
GRUßWORT UND JAHRESRÜCKBLICK 2020 DES VORSTANDS 
 
Liebe MSC-Mitglieder, liebe Förderer und Sponsoren des MSC, 
 
mit viel Optimismus und Elan sind wir Anfang 2020 in das Jahr gestartet. Die Nachfrage an 
Platzbuchungen für unsere neue Tennishalle war weiterhin groß und die Vorfreude auf die volle 
Nutzung unserer beiden neuen Kunstrasenplätze mit dem Start der Feldsaison ebenso. 
 
Auch sportlich lief es zu Beginn des Jahres rund. Die weiterhin steigenden Nachwuchszahlen der 
Tennisabteilung trugen Früchte. Bei den Jugendbezirksmeisterschaften Oberbayern-München 
war die Tennisabteilung des MSC mit insgesamt 13 Spieler:innen vertreten und konnte hier einige 
Erfolge erzielen. Gute Stimmung auch in der Hockeyabteilung: Die Bundesligadamen spielten 
sich bis ins DM-Viertelfinale, in dem sie sich dem späteren Deutschen Meister aus Düsseldorf 
geschlagen geben mussten. 
 

 
 
Dem Hockeynachwuchs gelang in der Hallensaison ein absolutes Novum. Bei allen acht 
möglichen Bayerischen Meisterschaften gewannen die MSC-Teams alle Titel. Auch die 
Verbandsligateams punkteten erfolgreich, freuten sich über Pokale und spielten in den 
verschiedenen Altersklassen oft oben mit. Bei den Deutschen Meisterschaften gab es tolle Erfolge 
für die mJB, die bei ihren Titelkämpfen Dritter wurde. Unsere mJA belegte den vierten Platz, die 
Knaben A landeten auf dem sechsten Rang. 
 
Das was zwei Wochen später folgte, hat uns alle mit einer beispiellosen Wucht hart getroffen: 
Unsere Mitglieder, unser sportliches sowie geselliges Miteinander, uns als Club. Am 17. März 
2020 musste der MSC seine Anlage aufgrund behördlicher Anordnung schließen. Nach einer 
ersten Schockstarre verlagerte sich das sportliche Angebot und das Clubleben auf unsere PC’s, 
Tablets und Smartphones. Athletikeinheiten, Teamnachmittage und -abende, Elternstammtische 
und Infoveranstaltungen, das gab es nun alles online. 
 
In ständiger Erwartung die Pforten des MSC wieder öffnen zu dürfen, wurden die Plätze, ob Asche 
oder Kunstrasen, stets für den Tag X präpariert und gepflegt. Nach acht Wochen hartem 
Lockdown konnten zumindest die Tennisspieler am 11. Mai wieder auf die Plätze – allerdings 
unter strengen Hygieneauflagen, nur mit Registrierung vorab und reichlich Desinfektionsspray 
auf den Bänken. 



 
 

Am 19. Mai erhielt endlich auch die Hockeyabteilung grünes Licht von der Bayerischen 
Staatsregierung für eine stark eingeschränkte Wiederaufnahme des Trainingsbetriebs. Damit 
kehrte nach und nach im Club wieder ein wenig Leben ein – aber auch das nur mit 
Hygienevorschriften und viel Abstand untereinander. 
 

 
 
Während die Hockeyspieler:innen noch Anfang September auf die Freigabe des Wettkampfsports 
warteten, hatte unsere Tennisabteilung zu diesem Zeitpunkt ihre Punktspielrunden weitgehend 
beendet. Auf- und Absteiger gab es in dieser Saison nicht, aber das sportliche und soziale 
Miteinander auf und neben den Plätzen war wieder möglich. Aufgrund der widrigen Umstände 
in dieser Saison freute man sich umso mehr über die Erfolge im Jugendbereich wie den 
Gruppensieg der U10-Midcourtmannschaften und U18-Junioren in ihren jeweiligen Staffeln 
sowie über die Titelverteidigung von Thilo Behrmann (U12) bei den Bayerischen Meisterschaften 
in Fürth. Darüber hinaus wurden im September die Clubmeisterschaften im MSC ausgespielt. 
 

 
 
Der Startschuss für den Restart im Hockey fiel dagegen erst am 18. September. Mit einem für den 
MSC-Spielbetrieb ausgearbeiteten Hygienekonzept konnten endlich die ersten Punktspiele 
ausgetragen werden. Unsere Bundesligamannschaften durften aufgrund der in Bayern geltenden 
Corona-Einschränkungen zuvor nur auswärts spielen. Erst am 27. September fand das erste 
Bundesligaheimspiel auf dem Feld im Jahr 2020 statt und das nur mit strengen Corona-Vorgaben, 
Wegekonzept und Zuschauerbeschränkung. Hier ist Beindruckendes in gemeinsamer Arbeit 
geleistet worden, um dies alles nicht nur den Erwachsenen, sondern vor allem den Kindern und 
Jugendlichen möglich zu machen. 
 



 
 
Unsere 1. Damen taten sich zu Beginn schwer. Trotz starkem Spiel gegen starke Gegner, zeigte 
sich das Team häufig glücklos in der Offensive. Erst in den letzten Partien belohnte sich das Team 
mit wichtigen Punkten. Den 1. Herren hingegen gelang eine optimale Spielrunde ohne 
Punktverlust, mit der sich die Mannschaft an die Tabellenspitze in der 2. Liga setzte. 
 
Eine kurze, aber dennoch erfolgreiche Jugendsaison, die mit den Pokal- und Bayerischen 
Meisterschaften endete, spielte auch der MSC-Nachwuchs und das nach fast siebenmonatiger 
Wettkampfpause. Insgesamt gingen vier Bayerische Meister- und zwei Vizetitel sowie drei 
Bayerische Pokalmeisterschaften und zwei Vize-Titel beim Bayern-Cup an die Regional-, Ober- 
und Verbandsligateams des MSC. 
 

 
 

In Summe wurden von den Minis bis zu den Erwachsenen fast 100 Punktspiele in sechs Wochen 
auf beiden Kunstrasenplätzen ausgetragen. Dabei ist es, soweit uns bekannt, zu keinem Konflikt 
mit dem Virus gekommen. Das ist für uns alle ein ermutigendes Zeichen und ein Ansporn, dort 
weiterzumachen wo aufgehört werden musste. Denn Anfang November stellten wir die 
Hockeyschläger erneut in die Ecke, eine Hallensaison wurde abgesagt. Kurz darauf war auch das 
Tennisspielen in der Halle nicht mehr möglich.  



 
Seitdem befindet sich unsere Anlage in einem Winterschlaf und das sportliche Geschehen und 
unser Clubleben muss sich leider wieder zurücknehmen. Es macht uns aber sehr stolz, dass 
Trainer, Mannschaften und Mitglieder sich nicht unterkriegen lassen. Die zahlreichen Aktionen 
wie zum Beispiel der MSC-Adventskalender unserer Bundesligateams zeigen das. Nikolaus-
Lieferservice, Podcasts, Fragestunde mit Nationalspielern, Yoga, Plätzchenbacken, Teamkochen, 
Vorträge, Lesungen – vieles online und alles Initiativen von vielen Seiten für die wir allen extrem 
dankbar sind. 
 

 

 
 

Auch wenn wir uns in 2020 nicht in gewohnter Form begegnen konnten, haben wir den Eindruck 
gewonnen, dass wir enger zusammengerückt sind. Die unglaubliche Welle der Hilfsbereitschaft 
seitens der Mitglieder in dieser Corona-Saison hat das gezeigt. Dieses Mit- und Füreinander ist 
beeindruckend und bleibt uns hoffentlich erhalten. Die positive Stimmung überwiegt nach wie 
vor und treibt uns alle an. Im Fokus steht dabei vor allem den Kindern und Jugendlichen im 
Lockdown, ihren Sport und soziale Kontakte weiterhin zu ermöglichen.  
 
Der MSC ist bisher, trotz Einschränkungen, als Club gut durch das Krisenjahr 2020 gekommen – 
viele unserer Mitglieder sind uns treu geblieben, einige neue Gesichter haben den Weg zu uns 
gefunden. Wir blicken optimistisch in das noch frische 2021, in dem der Club sein 125-jähriges 
Jubiläum hat. Seit seiner Gründung durchlief der Münchner SC bereits einige schwierige Zeiten 
und überstand sie. Mit unseren so engagierten Mitgliedern, Förderern und Sponsoren wird uns 
das auch jetzt gelingen. 
 
Bleiben Sie gesund und Haizuru,  
 
DER VORSTAND 
 


